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Christophorus-Prozession  
in Hallenberg

2026: Segnung durch Pastor Kamphans

Am 2. August fand in Hallenberg 
wieder die Christophorus-Prozes-
sion statt, bei der an der Nothelfer-
Kapelle Fahrzeuge gesegnet werden. 

Diese Prozession hat in Hallenberg 
eine lange Tradition. 1958 wurde 
sie vom damaligen Pastor Reker 
eingeführt um den Segen für die 

zunehmende Motorisierung nach 
dem Zweiten Weltkrieg zu erbitten. 
Sie findet im Zwei-Jahres-Rhythmus 
jeweils am Sonntag nach dem Na-

menstag des Heiligen Christopherus 
(24. Juli) statt. 

Fortsetzung auf Seite 3
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Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Anzeige

Die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) bleibt auch künf-
tig eine wichtige Unterstützung 
für Eigentümer:innen, die ihre alte 
Heizungsanlage gegen eine Wär-
mepumpe austauschen möchten. 
Ab dem 21. Juli 2026 gelten dazu 
neue Vorgaben. Für bereits weit 
fortgeschrittene Projekte ist eine 
Übergangsregelung vorgesehen.  
„Trotz der Änderungen bleibt die 
Wärmepumpe eine langfristig at-
traktive Heizlösung - wer bereits 
Unterlagen für die Förderung vor-
bereitet hat, kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen noch von den 
bisherigen Konditionen profitieren", 
sagt Brigitte Becker, Leiterin der Be-
ratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Gladbach. 
„Wer sich erst am Anfang der Pla-
nung befindet, sollte die neuen Re-
gelungen kennen und die nächsten 
Schritte sorgfältig vorbereiten." Auf 
welche Dinge es dabei ankommt, 
hat die Verbraucherzentrale NRW in 
drei Tipps zusammengestellt.

Förderbestandteile genau prüfen
Die Grundförderung bleibt mit 30 
Prozent der förderfähigen Kosten 
bestehen. Gleichzeitig werden die 
förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindig-
keitsbonus sinkt zunächst von 20 
auf 16 Prozent. Anschließend soll 
er ab dem 1. Februar 2027 sowie 
danach jeweils zum 1. Februar und 
1. August eines Jahres um weitere 
vier Prozentpunkte reduziert werden. 
Ab dem 1. August 2028 soll dieser 
Bonus vollständig entfallen. 
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Haus-
besitzer:innen prüfen, welche Ein-
kommensklasse auf den eigenen 
Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkommen 
von 30.000 Euro beträgt der Bonus 
künftig 40 Prozent der förderfähi-
gen Gesamtkosten, entsprechende 
Haushalte mit mindestens einem 

Kind unter 18 Jahren erhalten zu-
sätzlich 40 Prozent Bonus. Zwischen 
30.001 und 40.000 Euro bleibt es 
bei den 30 Prozent Grundförderung, 
Haushalte mit mindestens einem 
minderjährigen Kind erhalten in 
diesem Einkommensbereich aber 
ebenfalls weitere 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 40.001 und 50.000 Euro 
gibt es künftig einen Bonus von 10 
Prozent, mit Kind sogar zusätzlich 
30 Prozent. Zwischen 50.001 und 
60.000 Euro erhalten ausschließ-
lich Haushalte mit Kind noch zehn 
Prozent Bonus. Darüber hinaus wird 
bei mindestens einem minderjähri-
gen Kind das maßgebliche zu ver-
steuernde Einkommen einmalig um 
10.000 Euro abgesenkt. Dadurch 
können mehr Familien von höheren 
Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte 
bleibt die Übergangsregelung für 
Eigentümer:innen besonders wich-
tig. Sie sollten deshalb den eigenen 

Projektstand genau prüfen. Besteht 
bereits eine Bestätigung zum An-
trag (gBzA) der Förderbank KfW, 
behält diese ihre Gültigkeit für 
sechs Monate ab Erstellung und 
kann ab dem 21. Juli 2026 für 
einen Antrag zu den neuen Förder-
bedingungen verwendet werden. 
Dagegen verlieren bereits erstellte, 
nach dem 20. Juli 2026 nicht ge-
nutzte Technische Projektbeschrei-
bungen (TPB) des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) ihre Gültigkeit. Gleichzeitig 
entfallen zum 21. Juli 2026 einzel-
ne Zuschläge. So wird der bisherige 
Effizienzbonus von fünf Prozent für 
Wärmepumpen abgeschafft. Künf-
tig soll der Einsatz natürlicher Käl-
temittel verpflichtend sein. Auch 
der Emissionsminderungszuschlag 
für Biomasse-heizungen entfällt. 
Die geänderten Förderbausteine 
sind deshalb frühzeitig in die Pla-
nung miteinzubeziehen.
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Fortsetzung der Titelseite
Der Heilige Christophorus hat im 
5. Jahrhundert gelebt und gilt als 
der Schutzheilige für den Verkehr, 
die Seeleute, Pilger, Reisende und 
Kraftfahrer.
Seitdem baut der Burschenverein 
alle zwei Jahre auf der Ladefläche 
eines LKW einen Altar auf. Mit die-
sem LKW fahren der Pastor und die 
Messdiener nach dem Festhochamt 
an der Unterkirche zur Nothelfer-Ka-
pelle, um dort die vorbeifahrenden 

Fahrräder, Motorräder, Trecker, PKW, 
Busse und LKW zu segnen, damit sie 
und ihre Besitzer hoffentlich immer 
unfallfrei nach Hause kommen.
Wie sagte Pastor Kamphans in 
seiner diesjährigen Predigt: "Die 
Segnung gilt nicht den Fahrzeugen, 
dafür braucht ihr weiterhin eine 
Haftpflichtversicherung, sie gilt den 
Fahrerinnen und Fahrern und den In-
sassen, die immer heil und gesund 
nach Hause kommen sollen."

Hier die Spitze der ersten Prozession 1958 in der Petrusstrasse.

1959: Sakramentswagen mit Vikar Utsch, der auch an der Not-
helferkapelle den Segen spendete.

Christophorus-Prozession 1962: Segnung der Fahrzeuge und ihrer 
Fahrer durch Pastor Reker.

Sternwanderung nach Liesen
Die diesjährige Sternwanderung der 
kfd-Gruppen im Pastoralverbund 
geht am 27. August nach Liesen 
zur Skiclubhütte. Alle Frauen sind 
herzlich eingeladen um 18:30 Uhr 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern. 
Im Anschluss ist Zeit zum Beisam-
mensein und es wird ein Imbiss 
gereicht.

Die Frauen aus Hallenberg treffen 
sich um 16:30 Uhr am Skaterplatz 
/Lieser Brücke zur gemeinsamen 
Wanderung. Wer nicht wanden 
möchte oder kann, ist herzlich ein-
geladen ab 18 Uhr direkt zur Skiclub-
hütte zu kommen.
Anmeldungen bitte bis zum 24. Au-
gust bei Nadine - 0160 93837559.
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Nützliche Backutensilien 
für die Küche auf den Tisch 
beim "Tischlein deck dich" 
in Winterberg

Qualitativ hochwertige Backhelfer beim „Tischlein deck dich“

Die wichtigsten Zutaten, aus denen 
ein Kuchen gebacken wird sind Eier, 
Butter, Zucker und Mehl. Mit dem 
richtigen Zubehör gelingen auch 
ausgefallene Kreationen und kunst-
volle Torten im Handumdrehen. Mit 
den Backhelfern der qualitativ hoch-
wertigen Marken KÜCHENPROFI, 
GEFU, RBV Birkmann und STÄD-
TER - seit letztem Jahr mit dem 
Zusatz "A BRAND OF KUHN 
RIKON", wird bereits das Zuberei-
ten ein Vergnügen und das Backen 
perfekt.- Mit diesen Produkten ist 
man jeder Herausforderung in der 
Küche gewachsen.
Im "Tischlein deck dich" Am Walten-
berg 40, zentral gelegen am oberen 
Waltenberg Winterbergs, dem Fach-
geschäft für Haushaltswaren, wird 
man in Sachen Backuntensilien 

fündig: Egal ob Springformen mit 
Flach- oder Rohrboden sowie Kasten- 
oder Gugelhupfformen mit einem 
Durchmesser von 20 bis 28 cm. Ebenso 
passende Streich- und Winkelpa-
letten, Tortenmesser, Schneebe-
sen, doppelte Teigräder sowie 
Teigschaber und Backpinsel aus 
Silikon, aber auch Meßbecher, 
Backmatten und diverse Back-
rahmen. Das Angebot wird durch 
die unterschiedlichen, trendigen Rühr-
schüsseln in seegras-grün, silk-rose, 
scandic-blue abgerundet.
Im gut sortierten Haushaltswaren-
laden in Winterberg findet man 
eine große Auswahl an Produkten 
dieser namhaften Hersteller sowie 
viele weitere nützliche Helferlein in 
Sachen Kochen, Backen und Tisch-
deko. [BL]
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Vom Bett ans Buffet  
Für den leckeren Start in den Tag bieten wir eine vielfältige Auswahl an unserem großen 

Frühstücksbuffet mit Brot und Brötchen, Wurst und Käse, Kaffee oder Tee, Saft oder Sekt 
und vielen weiteren abwechslungsreichen Spezialitäten. Wir freuen uns auf Sie! 

 
+ + +  Winterberger-Special: € 19,00* + + + 

Preis pro Person: € 22,00 Kinder 5 – 12 Jahre: € 9,00 Kinder 13 – 16 Jahre: € 18,00 
 

Vorreservierung unter 02981 92955-300 oder info@oversum-vitalresort.de 
Täglich: Wochentags von 07:00 – 10:30 Uhr und 

am Wochenende und feiertags von 07:00 – 11:00 Uhr 
 

* bei Vorlage eines gültigen Personalausweises mit Wohnadresse in Winterberg

Hotel OVERSUM Winterberg Ski & Vital Resort, Am Kurpark 6, 59955 Winterberg

Preis pro Person: € 24,50, Kinder 5 – 12 Jahre: € 10,00, 13 – 16 Jahre: € 19,00 
+ + + Winterberger-Special: € 22,00* + + +

© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
59969 Hallenberg • Aue 1 • Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

www.wittgenstein.raiffeisen.de • hallenberg@wittgenstein.raiffeisen.de

Ihr     Raiffeisen-Markt

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9 - 18 Uhr, 

Sa:  9 - 13 Uhr

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

FC Nuhnetal  
feiert sein Comeback
Drei Tage Fußball, Musik und Gemeinschaft

Zehn Jahre lang mussten die Fuß-
ballfreunde in Hallenberg darauf 
warten, jetzt ist es endlich wieder 
soweit: Der FC Nuhnetal bringt 
sein Sportfest zurück. Vom 25. bis 
27. September verwandelt sich das 
Sportgelände in Hallenberg wieder 
in einen Treffpunkt für Sportbegeis-
terte, Familien, Freunde und alle, die 
einfach Lust auf ein abwechslungs-
reiches Wochenende haben.
Der Startschuss fällt am Freitag ab 
17:30 Uhr mit einem Jux-Turnier, bei 
dem nicht Tabellen und Punkte im 
Mittelpunkt stehen, sondern Spaß, 
Teamgeist und jede Menge gute 
Laune. Ob ambitionierter Hobbyki-
cker in Fussballrente oder Gelegen-
heitsspieler, hier zählt vor allem der 
gemeinsame Fußballspaß. Wenn die 
letzten Tore gefallen sind, wird der 
Sportplatz zur Open-Air-Bühne: Die 
Band Crossover sorgt mit Livemusik 
für einen stimmungsvollen Ausklang 
des ersten Festtages und lädt zum 
Feiern bis in die Abendstunden ein.
Am Samstag gehört der Platz dem 
Nachwuchs. Von den jüngsten Fuß-
ballerinnen und Fußballern bis hin 
zur A-Jugend zeigen die Talente des 
Vereins und ihre Gäste, was in ihnen 
steckt. Leidenschaft, Ehrgeiz und die 
Freude am Spiel stehen dabei im Mit-
telpunkt. Für viele der jungen Kicker 
wollen wir das Sportfest zum Höhe-
punkt des Fußballjahres machen. Am 
Abend bildet das Spiel der A-Jugend 

den sportlichen Abschluss eines Ta-
ges, der ganz im Zeichen der Zukunft 
des Vereins steht.
Der Sonntag beginnt um 9:30 Uhr mit 
einer Heiligen Messe auf dem Sportge-
lände. Anschließend lädt der FC Nuh-
netal zum traditionellen Frühschoppen 
ein, bevor auf dem Rasen die sport-
lichen Schwergewichte übernehmen.
Dabei dürfen sich die Zuschauer 
direkt auf ein echtes Derby freuen: 
Die zweite Mannschaft trifft auf die 
SG Winterberg/Züschen und wird 
alles daransetzen, die lokale Fuß-
ballkrone für sich zu beanspruchen. 
Danach folgt das Spiel der ersten 
Mannschaft gegen Reiste/Wenholt-
hausen, das ebenfalls Spannung und 
intensive Zweikämpfe verspricht. 
Den Schlusspunkt eines hoffentlich 
erfolgreichen und stimmungsvollen 
Wochenendes setzen am Abend die 
Seniorinnen des FC Nuhnetal.
Mit der Neuauflage des Sportfestes 
möchte der FC Nuhnetal nicht nur 
Fußballspiele veranstalten, sondern 
vor allem Menschen zusammenbrin-
gen. Nach zehn Jahren Pause soll das 
Wochenende zeigen, was den Verein 
ausmacht: Gemeinschaft, Leiden-
schaft und die Freude am Sport.
Der FC Nuhnetal freut sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher und 
lädt die gesamte Region herzlich 
ein, Teil dieses besonderen Come-
backs zu sein. 
Der Vorstand vom FC Nuhnetal



6  | Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 21. August 2026 | Kw 34 | rundblick-hallenberg.de/e-paper

Genießen, Entdecken und Verweilen
Der letzte Regionalmarkt der Saison 2026 in Hallenberg

Am Samstag, 22. August, laden die 
Oldtimerfreunde Hallenberg e.V. 
noch einmal herzlich zum Hallen-
berger Regionalmarkt an der Old-
timerhalle ein.
Von 10 bis 16 Uhr erwartet die  
Besucher am Weiferweg 15 ein 
abwechslungsreicher Markttag  
mit regionalen Spezialitäten, 
liebevoll gefertigten Produkten  
und einer gemütlichen Atmosphä-
re.
Zum Abschluss der diesjährigen 
Marktsaison präsentieren zahlrei-
che Aussteller ihre Produkte.
Ob frisches Obst und Gemüse, 
Eier, Kartoffeln, Honig, Wurst- und 
Fleischwaren, Wildspezialitäten, 
aromatischer Käse oder viele wei-
tere regionale Köstlichkeiten. 
Auch Ketchup, Gewürze, Essige 
und Öle aus regionaler Herstel-
lung bereichern das vielfältige 
Ange-bot.
Wer auf der Suche nach beson- 
deren Geschenkideen, dekorativen 
Accessoires oder handgefertig- 
ten Unikaten ist, wird ebenfalls 
fündig. 
Die liebevoll gestalteten Markt-
stände laden zum Stöbern, Ent-
decken und Verweilen ein.

Ab 10 Uhr wird es wieder Brot aus 
dem mobilen Backhaus der Oldti-
merfreunde geben.
Ob bei einem leckeren Eis oder ei-
nem frisch gezapften Bier regionaler 
Brauereien können Besucher im ge-
mütlichen Biergarten entspannen, 
das Markttreiben genießen und den 
Sommertag in geselliger Atmosphäre 

verbringen.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
bestens gesorgt. Neben herzhaften 
Speisen wird es ab 12 Uhr in der 
Oldtimerhalle wieder Kaffee und Ku-
chen geben. Mit dem Regionalmarkt 
am 22. August endet die diesjährige 
Marktsaison.
Nutzen Sie die Gelegenheit, noch 

einmal regionale Produkte direkt 
vom Erzeuger zu entdecken, Freunde 
und Bekannte zu treffen und einen 
geselligen Sommertag in besonderer 
Atmosphäre zu verbringen.
Die Oldtimerfreunde Hallenberg e.V. 
freuen sich auf zahlreiche Besucher 
und einen gelungenen Abschluss des 
Regionalmarkt-Jahres 2026.
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Wanderveranstaltungen  
vom 21. August bis 3. September
Freitag, 21. August 

13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs und 
Bierprobe, Hallenberg
ab 16 Uhr 
Achtsamkeitsspaziergang im Rahmen des Spirituellen Sommer „Sinnliches 
im Blick"
Eintritt frei, Treffpunkt: Schützenhalle Hallenberg, Weiferweg 13. 
20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, Winterberg
21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das historische Städtchen Hallenberg

Samstag, 22. August 

9:30 bis 12 Uhr
Yoga.Meets.Wandern, Winterberg
10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg
13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg
19:30 bis 21 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kinder und Familien, Winterberg

Sonntag, 23. August 

10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg

Dienstag, 25. August 

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg

Mittwoch, 26. August 

14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg

Donnerstag, 27. August 

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg

Freitag, 28. August 

13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hallenberg
13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Besichtigung des Hallenberger Brauhofs und 
Bierprobe, Hallenberg
20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nachtwächter-Führung, Winterberg

Samstag, 29. August 

10 bis 13 Uhr
Erleb den Goldenen Pfad mit Herz und Seele, Winterberg-Niedersfeld
10 bis 14 Uhr
Entdeckertour mit Biss & Genuss, Winterberg
10:30 bis 13:30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstätten von Olympiasiegern und Weltmeistern, 
Winterberg

Samstag, 29. August 

14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg

Sonntag, 30. August 

10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze, Winterberg
11 bis 13 Uhr
Rangerführung - Der Wald im Wandel der Zeit, Winterberg

Dienstag, 1. September 

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch die VELTINS-EisArena, Winterberg

Mittwoch, 2. September 

14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, Winterberg

Donnerstag, 3. September 

10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei der Tourist Information Winterberg, 
02981 92500, info@winterberg.de oder direkt online buchen: www.winter-
berg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Leserfoto

Neue Kinderschützen
könige in Hesborn gesucht
Am Sonntag, 30. August, wird das 
diesjährige Kinderschützenfest in 
Hesborn gefeiert. Die Kinder treffen 
sich um 10:30 Uhr am Steinbruch 
„Im Tal". Um 10:45 Uhr treten die 
Kinder an, um gemeinsam mit der 
Hesborner Jägerkapelle zum Vogel-
schießen an die Schützenhalle zu 
marschieren, in der das Vogelschie-
ßen und der musikalisch gestaltete 
Frühschoppen stattfindet. Im An-
schluss an das Schießen erfolgt die 
Proklamation der neuen Königspaa-
re. Um 14:30 Uhr findet dann der 
große Festzug statt. Die Schulkinder 
treten an der Schützenhalle an, wäh-
rend sich die Kindergartenkinder zu-
vor bei ihrem König treffen und dort 
auch abgeholt werden. Im Anschluss 
daran erfolgen die Ehrungen der Kö-
nigs- und Jubelkönigspaare. Vor 25 
Jahren regierten Fabian Emde und 
Marleen Brieden die Schulkinder, so-
wie Jonas Gebehenne und Hannah 
Ehringhausen die Kindergartenkin-

der. Mit dem Kindertanz um 18 Uhr 
klingt das Kinderschützenfest 2026 
langsam aus. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt die Jägerkapelle 
Hesborn. Die Küche ist ab 12 Uhr 
geöffnet; nachmittags wird zudem 
Kaffee und Kuchen angeboten.
Alle Hesborner sind aufgefordert 
ihre Häuser mit Fahnenschmuck zu 
versehen.
Die St. Hubertus-Schützenbruder-
schaft und die Katholische Land-
jugend Hesborn wünschen allen 
Hesbornen und Gästen ein harmo-
nisches Kinderschützenfest 2026.
Hinweis: Alle Kinder ab dem 1. 
Schuljahr treffen sich zu einer kurzen 
Einweisung für Offiziere und Zug-
teilnehmer, sowie zur Ausgabe der 
Degen, Fahnen, Hüte, Schärpen und 
Gewehre am Freitag, 28. August, um 
18 Uhr, an der Schützenhalle. 
Anschließend findet für alle Jungs 
und Mädchen ein Probeschießen mit 
Luftgewehren statt.

Foto: Silke Watzlawik aus Bromskirchen
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Eichenprozessionsspinner im Stadtgebiet Hallenberg
Die Stadt Hallenberg weist auf 
die zunehmende Ausbreitung des 
Eichenprozessionsspinners im 
Stadtgebiet hin. Begünstigt durch 
den Klimawandel breitet sich der 
wärmeliebende Nachtfalter inzwi-
schen auch in den Mittelgebirgs-
lagen des Hochsauerlandes immer 
weiter aus.
Seinen Namen verdankt der 
Eichenprozessionsspinner den 
Raupen, die sich bei ihren Wan-
derungen häufig in langen Reihen 
fortbewegen, ähnlich einer Prozes-
sion. Während der ausgewachsene 
Falter für den Menschen ungefähr- 
lich ist, können die Raupen und 
ihre Gespinste erhebliche gesund-
heitliche Beschwerden verursa-
chen.
Die feinen Brennhaare der Rau-
pen enthalten ein Eiweißgift, das 
bei Hautkontakt oder durch Ein-

atmen zu Hautreizungen, starkem 
Juckreiz, geröteten Pusteln sowie 
in manchen Fällen zu Atembe-
schwerden oder asthmaähnlichen 
Reaktionen führen kann. Beson-
ders problematisch ist, dass sich 
die Brennhaare in den Gespinsten 
über Jahre hinweg ansammeln 
und auch nach dem Verlassen der 
Nester ihre gesundheitsschädliche 
Wirkung behalten können.
Eine flächendeckende Bekämpfung 
des Eichenprozessionsspinners in 
Wäldern oder der freien Landschaft 
ist kaum möglich. 
Deshalb konzentrieren sich not-
wendige Maßnahmen insbeson-
dere auf Bereiche, in denen sich 
Menschen regelmäßig aufhalten, 
etwa in Grünanlagen, an Spiel-
plätzen, in der Nähe von Kinder-
gärten und Schulen oder entlang 
stark genutzter Wege. Dort werden 

befallene Bäume bei Bedarf durch 
Fachfirmen behandelt und die Ge-
spinste fachgerecht entfernt.
Die Stadt Hallenberg weist dar-
auf hin, dass nicht jedes Gespinst 
an Bäumen vom Eichenprozes-
sionsspinner stammen muss. Der 
Eichenprozessionsspinner befällt 
ausschließlich Eichen. Auch ande-
re Baum- und Straucharten werden 
von verschiedenen Gespinstmotten 
oder Spinnerarten besiedelt. Diese 
können zwar ebenfalls auffällige 
Gespinste bilden, sind für Men-
schen und Tiere jedoch in der Regel 
ungefährlich.
Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, befallene Eichen oder 
einen Verdacht auf einen Befall 
nicht selbst zu beseitigen oder 
zu berühren. Wer einen mögli-
chen Befall entdeckt, sollte den 
Bereich meiden und die Stadt 

Hallenberg mit einer möglichst 
genauen Ortsangabe informieren 
(Markus Genster Tel. 0151 152 644 
18 oder m.genster@stadt-hallen-
berg.de). Die betroffenen Bäume 
werden anschließend kontrolliert, 
gegebenenfalls mit Warnhinweisen 
versehen und sofern erforderlich, 
werden weitere Maßnahmen ver-
anlasst.
Wer sich über das Aussehen und 
die Lebensweise des Eichenprozes-
sionsspinners informieren möchte, 
findet umfangreiche Informatio-
nen auf der Homepage des NABU 
www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/
insekten-und-spinnen/schmetter-
linge/nachtfalter/28380.html.
Die Stadt Hallenberg bittet alle 
Bürgerinnen und Bürger um Auf-
merksamkeit und einen umsichti-
gen Umgang mit möglichen Fund-
stellen.
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BBQ im Biergarten an den Wochenenden im  
Landgasthof Schöttes in Olsberg-Wiemeringhausen

Gesellige Runden im Biergarten des Gasthof Schöttes

Die jungen Fußballerinnen bei der Einkehr in Schöttes Biergarten

Bikegruppe rund um Ben vor dem Landgasthof Schöttes

Im traditionellen "Gasthof der Chö-
re" kommt immer gute Stimmung 
auf. Jeden Montagabend ab 19.00 
Uhr wird im Saal noch kraftvoll ge-
sungen. Feine, gutbürgerliche Küche 
im urig-gemütlichen und liebevollem 
Ambiente.- Das bietet der Gasthof 
Schöttes in Wiemeringhausen. Der 
Wirt, Christof Schöttes betreibt den 
Gasthof mit Partyservice, Biergar-
ten und Zimmern seit vielen Jahren 
mit viel Herzblut.- Desahlb sind hier 
Feiern und Spaß Programm, hanz 
egal zu welchem Anlass. Kulinarische 

Sonderwünsche wie asiatische 
Küche, vegetarische oder vega-
ne Gerichte werden hier ebenfalls 
umgesetzt. Der angrenzende Bier-
garten bietet bei gutem Wetter Bi-
ke-Gruppen und vielen anderen Gäs-
ten genügend Platz. Bei schönem 
Wetter von Freitag bis Sonntag 
auch bei Grillabenden mit BBQ. 
Viele Rennrad- und Mountainbike-
Gruppen, aber auch Motorradfahrer 
kehren schon seit vielen Jahren hier 
ein und kommen immer wieder. Egal 
ob Mountainbike-, Rennradgruppe 

oder Wanderer- alle sind hier herzlich 
willkommen! Der Gasthof bietet im-
mer wieder eine tolle Einkehr für eine 
Tour durch die Region. Nach einer 
langen Tour kann man im Biergar-
ten mit Rondell direkt neben dem 
Gasthof bei gutem Wetter den Tag 
in gemütlicher Runde mit frischem 
Softeis in Joghurt/Erdbeer und 
Vanille/Schoko aus der Eisma-
schine ausklingen lassen und re-
generieren. Wenn das Wetter nicht 
mitspielt, kann man problemlos in 
die Wirtsstube ausweichen oder sich 

am Automaten vor dem Gast-
hof, dem 24 Std.-Shop, jederzeit 
Snacks und Getränke ziehen. 
Für Elektroautos stehen neuer-
dings auch 2 E-Ladestationen am 
Haus mit insgesamt 4 Anschlüssen 
beim Verweilen zur Verfügung. Der 
Gasthof mit Herz bietet auch für alle 
Daheingebliebenen einen Catering-
Service für private Feten oder 
Firmenfeiern an. Alle Speisen kön-
nen einen Tag zuvor auf Bestellung 
ganz bequem auch für zu Hause ab-
geholt werden. [BL]
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Die 5 Burgen-Tour
Ein Tipp von Uppu-Biketouren in Winterberg

Bikegruppe vor dem Bistorant Uppu nach vollendeter Tour

Die Strecke der 5 Burgen- 
Tour

Es lohnt sich, exklusive Biketou-
ren mit Tourentipps von Uppu 
anzugehen.- Erst so lernt man ein 
völlig neues Gelände, Fahrtechniken 
und neue Einblicke von Herzblutbiker 
Uppu Gruß kennen. Die gemütliche 
Lokation Bistorant Uppu, gele-
gen in der Mitte des Waltenberg in 
Winterberg und dem eigenen Bi-
keverleih im Innenhof, betrieben 
von "Uppu" Gruß, mit 30 Jahren Er-
fahrung in Sachen Biken. Wer Lust 
hat, kann von hier aus in exklusiven, 
kleinen Gruppen, die Traumwelt des 
Hochsauerlandes per Mountain-
bike über verwunschene Pfade und 
Trails entdecken. Alle MTB-Touren 
werden für Naturindividualisten, 
also naturorientierte Biker maßge-
schneidert geplant. Ideal geeignet 
aber auch angepasst für Familien 
und auf Wunsch mit Fahrtechnik-
Training für Anfänger im Gelände, 
fernab von allen bekannten Routen 
im Sauerland. Natürlich sind auch 
Mehrtagestouren mit Übernachtung 
hier zusammen planbar.
Zu einer der zahlreichen Tourentipps 
von Uppu zählt auch die 5 Burgen-
Tour rund um Winterberg.- Einer 
anspruchsvollen Tour über 58,5 
Kilometer mit 1900 Höhenme-

tern: Gestartet wird dabei von Uppu 
aus in Winterberg, durch das schöne 
Orketal herunter, zur Burgruine, auf 
einem kleinen Hügel gelegen. Gras-
bewachsen und unscheinbar, zeigt 
die Stelle an, an der die Werns-
dorfer Kirche bei Winterberg-
Elkeringhausen einst stand. Ihre 
Ruine liegt auf einem kleinen Hügel 
unten im Orketal und gilt heute als 
eines der wichtigsten Bodendenk-
mäler in Winterberg. Weiter geht 
es durch den Ort Elkeringhausen, 

bevor es nach Küstelberg bergauf 
nur noch ansteigt. Vorbei unter 
dem alten Grimmen und Rösberg 
hoch nach Küstelberg, rechterhand 
haltend, oben mit schöner Aussicht 
über das Tal bis Winterberg. Von dort 
aus vorbei an der Schloßberg-Alm, 
ansteigend bergauf zum Schloß-
berg zu den Resten der dortigen 
Ruine.- Deshalb sagenumwoben ist 
der Schlossberg, der von Südosten 
her den Ort Küstelberg überschaut. 
Mehrere alte Sagen von Goldschät-

zen und verschwundenen Kindern 
ranken sich um die Überreste einer 
alten Burg. Ein mächtiger Innen-
graben mit Ringwall, ist allerdings 
alles, was heute von der Wallburg 
am Schlossberg bei Medebach-
Küstelberg übrig geblieben ist. Vom 
790,8 Meter hohen Schloßberg aus 
geht es schließlich wieder talwärts, 
vorbei an der Schloßberg-Alm in 
Richtung Gut Glindfeld, weiter nach 
Medelon, der Wegebezeichnung X6 
folgend, zum Jakobsbrunnen. Beim 
Jakobsbrunnen handelt es sich 
um eine Naturquelle und Aussichts-
punkt auf etwa 652 m Höhe. Er liegt 
nahe dem Teukelberg und dem Bol-
lerberg im Gebiet zwischen Mede-
lon, Hesborn und Hallenberg. In der 
Nähe des Sportplatzes in Hesborn, 
kurz vor dem Gipfel des Stolzenberg, 
kann man das Bike wegen dem dich-
ten Brombeergebüsch nur abstellen 
und die letzten, etwa 100 Meter hi-
nauf, auf schmalem Pfad erwandern. 
Oben angekommen trifft man auf die 
Ruinenreste der Stolzenburg bei 
Hallenberg-Hesborn, die auf eine 
frühere Burganlage auf dem gleich-
namigen 623 Meter hohen Stolzen-
berg verweist, die vermutlich den 
Anstoß zur Gründung des Dorfes 
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Bikegruppe rund um Uppu vor Küstelberg

Hesborn gab. Von Hesborn aus führt 
die Tour weiter in Richtung des Nach-
barortes Liesen, hoch auf den 671 
Meter hohen Sellerberg. Bei den dor-
tigen Resten der Burg Freier Stein 
bei Hallenberg-Liesen handelt es 
sich um eine alte Burganlage, aus 
dem 13. Jahrhundert. Sie liegt auf 
einer 576 Meter hohen Bergkuppe 
am Sellerberg und zeigt heute noch 
Reste eines Ringwalls und Burggra-
bens. Weiter dem Weg X6 folgend, 
über die Ortschaften Züschen und 
Neuastenberg, in Richtung Winter-
berg, Kahler Asten geht es wieder 
stramm bergauf. Von dort aus kann 
man, dem Höhenzug folgend, über 
Altastenberg, an der Schweden-Hüt-
te und dem dortigen kleinen Heide-
gebiet vorbei, der Beschilderung nach 
Nordenau folgen. Mitten im Ort be-
findet sich gut ersichtlich die Burg, 
auch bekannt als Burgruine Rap-
pelstein oder Burg Norderna in 
Schmallenberg-Nordenau. Diese 
um 1260 erbaute Höhenburg und 
heute noch als erkennbare Burg mit 
großem Wohnturm, liegt auf etwa 
590 Metern Höhe oberhalb der Kir-

che und dient heute als beliebte Aus-
sichtsplattform. Sie thront auf einem 
gewachsenem Fels des für den Schie-
fer bekannten, malerischen Ort. Von 
Nordenau aus, der Beschilderung 
weiter in Richtung kleines und großes 
Bildchen, abermals in Richtung Altas-

tenberg und Winterberg folgend, ist 
die Tour fast geschafft. Danach, ist 
man in Winterberg angekommen, hat 
man sich die Einkehr im Bistorant 
Uppu bei einem kühlen Getränk und 
stärkendem Steakgericht mit Salat 
redlich verdient.

Beim Bistorant Uppu mit Bike-
verleih läuft alles zusammen- von 
der Tourenplanung über Ausrüs-
tungscheck, der MTB-Tour selbst, 
bis zum ordentlichen Menü nach der 
Tour.- Rundum der perfekte Platz für 
alles was zwei Räder hat. [BL]
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie

Aktionsraum Digitales Kinderzimmer
Medienzentrum HSK und Stadtbibliothek Brilon laden zum Ausprobieren ein

Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und das friedliche Zusammenleben 
in Nordrhein-Westfalen.
In unserem Land gibt es bereits 
viele beeindruckende ehrenamt-
liche Projekte und Initiativen, die 
zur Stärkung unserer Demokratie 
beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
und die Nordrhein-Westfalen-Stif-
tung Naturschutz, Heimat- und 
Kulturpflege (NRW-Stiftung) infor-
mieren und die überzeugendsten 
Projekte Ende des Jahres 2027 aus-
zeichnen.
Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemein-
nützigen Initiativen, Vereinen, Ver-
bänden und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentlichen Einrichtungen 
durchgeführt werden, die sich mit 
ihrem bürgerschaftlichen Engage-
ment für die Stärkung der Demokra-
tie einsetzen und innovative Wege 
für eine lebendige Demokratie ent-
wickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 

werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und 
jeweils als "Engagement des Mo-
nats" auf dem Engagement-Portal 
des Landes sowie den Social-Me-
dia-Kanälen bei Instagram und 
Facebook präsentiert.
Die ausgewählten "Engagements 
der Monate" Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. 
Die Preisverleihung findet Ende 
2027 statt. Dazu werden alle zwölf 
"Engagements der Monate" ein-
geladen. Die Preisträgerinnen und 
Preisträger werden im Laufe der 
Veranstaltung bekannt gegeben.
Wie erfolgt die Auswahl der 
Engagements der Monate und 
der Träger des Engagement-
preises NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von Kri-
terien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren 
Akteuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen 
die große Bandbreite des ehrenamt-
lichen Engagements in Nordrhein-
Westfalen zur Stärkung der Demo-
kratie widerspiegeln und möglichst 
aus verschiedenen Regionen des 

Landes kommen.
Darüber, welche der "Engagements 
der Monate" mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet 
werden, entscheidet im Herbst 
2027 eine Online-Abstimmung, 
eine Jury und - im Fall des Sonder-
preises - die NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.
Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte "Enga-
gementpreis NRW" richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 
dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: "Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie"). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig ange-
legt ist. Einzelpersonen können sich 
nicht bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gel-
ten diese Bedingungen: Es muss 
gemeinwohlorientiert sein und 
maßgeblich von bürgerschaftli-
chem, unentgeltlichem Engagement 
getragen werden. Idealerweise hat 
es Modellcharakter und kann als 

"Leuchtturmprojekt" auf andere 
Bereiche übertragen werden.
Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss ist der 15. Sep-
tember.
Projektbeschreibung: Worum 
geht es in dem Projekt, mit dem 
Sie sich auf den "Engagementpreis 
NRW 2027" bewerben? Wofür set-
zen Sie sich konkret ein? Welche 
Grundidee und welche konkreten 
Ziele stehen hinter Ihrer Arbeit? Seit 
wann gibt es das Projekt, mit dem 
Sie sich um den Engagementpreis 
NRW bewerben? Warum sollte ge-
nau Ihr Projekt den "Engagement-
preis NRW 2027" erhalten?
Verein / Organisation / Ini-
tiative: Beschreiben Sie kurz den 
Vereinszweck beziehungsweise die 
Organisation, in deren Rahmen das 
Projekt stattfindet, falls dieser von 
dem Projekt abweicht.
Gemeinsam handeln: Für eine 
lebendige Demokratie: Stellen 
Sie einen Bezug zum Schwerpunkt-
thema her und erläutern Sie, welche 
Rolle bürgerschaftliches Engage-
ment für Ihr Projekt spielt. Inwiefern 
trägt Ihr Projekt zur Stärkung der 
Demokratie bei?
www.engagiert-in-nrw.de/
anerkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027

Brilon. Die Technikbranche entdeckt 
immer mehr Kleinkinder und deren 
Eltern als Zielgruppe, wenn es um 
interaktive und vernetzte Spielzeuge 
und digitale Geräte fürs Kinderzim-
mer geht. Am Dienstag, 25. August, 
öffnet daher die Stadtbibliothek 
Brilon von 10 bis 18 Uhr ihre Türen 
für den Aktionsraum „Digitales Kin-
derzimmer". 
Der Aktionsraum ist ausgestattet 
mit digitalen Spielzeugen, die von 

den Besucherinnen und Besucher 
selbst getestet werden können. Die 
Ausstellung will miteinander ins 
Gespräch bringen und aufzeigen, 
welche Möglichkeiten und Bildungs-
potenziale digitale Spiel- und Lern-
angebote bieten, aber auch welche 
Probleme sich daraus ergeben kön-
nen.
Der Aktionsraum kann ohne Anmel-
dung von 11:15 bis 15 Uhr und von 
16 bis 18 Uhr besucht werden. Für 

pädagogische Fachkräfte und Eltern, 
die sich intensiver mit dem Thema 
beschäftigen möchten, gibt es zwei 
Veranstaltungen: Für Fachkräfte um 
10 Uhr (Anmeldung www.beteili-
gung.nrw.de/k/1028048) und für El-
tern um 15 Uhr (Anmeldung wwww.
beteiligung.nrw.de/k/1028405).
Der Aktionsraum „Das Digitale Kin-
derzimmer - Von der Spielware zur 
Spielwarnung!?" kann kostenlos 
besucht werden. Er wurde von der 

Fachgruppe Kita der Gesellschaft 
für Medienpädagogik und Kom-
munikationskultur entwickelt und 
wird vom Verein Blickwechsel e. V. 
durchgeführt. Das Medienzentrum 
Hochsauerlandkreis hat ihn zusam-
men mit der Stadtbibliothek Brilon 
in den Hochsauerlandkreis geholt. 
Alle weiteren Informationen finden 
Interessierte unter www.bildungs-
netzwerk-hsk.de/2026/07/27/ak-
tionsraum-digitales-kinderzimmer.
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Kuriositäten und Blick in die eigene Vergangenheit
Exkursion nach Usseln und Küstelberg

Foto: Heimat- und Geschichtsverein Winterberg e. V.

Foto: Küster Georg Bachorz

Der Heimat- und Geschichtsver-
ein Winterberg erlebte bei seiner 
jüngsten Exkursion eine ganz be-
sondere Mischung aus Kuriositäten 
und einem Blick in die eigene Ver-
gangenheit, deren Wurzeln eng mit 
dem ehemaligen Kloster Küstelberg 
verbunden sind.
"Kitsch, Kunst & Krempel" so-
wie jede Menge Nostalgie
Das erste Etappenziel der Exkursion 
war das Curioseum in Willingen-Us-
seln. Hier wurden die Winterberger 
von der gigantischen Sammlung des 
Museumsgründers Hans Schlömer re-
gelrecht überwältigt. Auf rund 2.500 
Quadratmetern Ausstellungsfläche 
gab es Schätze aller Art zu bewun-
dern, die vor allem die Herzen von 
Nostalgikern höherschlagen ließen. 
Auf Hinweisschilder wird in der Aus-
stellung absichtlich verzichtet - die 
Besucher sollen die Exponate selbst 
entdecken und auf sich wirken lassen.
Neben historischen Traktoren und 
landwirtschaftlichen Geräten rei-
hen sich zahlreiche Oldtimer und 
seltene Microcars aneinander. Für 
eine humorvolle Überraschung 
sorgte ein Ausflug in die Popkultur: 
In der Ausstellungshalle haben die 
Zeichentrickfiguren Fred Feuerstein 
und Barney Geröllheimer ihr legen-
däres Steinzeit-Auto geparkt.
Doch die Zeitreise ging noch weiter. 
Nur wenige Schritte entfernt warten 
Giganten der Lüfte - eine Antonov 
An-2, der weltweit größte einmotori-
ge Doppeldecker, und der legendäre 
Abfangjäger Lockheed F-104 "Star-
fighter". Sogar ein echtes U-Boot der 
Seehund-Klasse aus dem Zweiten 
Weltkrieg ist in Usseln gestrandet. 

Bevor es seinen endgültigen Stand-
ort vor dem Curioseum fand, sollte 
es bei einer Testfahrt im Willinger 
Waldsee eigentlich seine Tauch-
fähigkeiten unter Beweis stellen. 
Allerdings klappte das Auftauchen 
danach nicht mehr so ganz. Nach 
diesem kuriosen Highlight begaben 
sich die Winterberger Heimatfreunde 
auf den ernsteren Teil der Reise.
Auf den Spuren des Klosters 
Küstelberg
Der zweite Teil der Exkursion stand 
ganz im Zeichen des 750-jährigen 
Stadtjubiläums. In Winterberg ist 
das dreitägige Fest, das im Rahmen 
des Stadterlebnisses gefeiert wurde, 
noch in lebhafter Erinnerung. Den 
Anlass für die Feierlichkeiten gab die 
urkundliche Ersterwähnung der Stadt. 
Im Mittelpunkt dieses historischen 
Dokuments stehen die Privilegien 
des ehemaligen Klosters Küstelberg 
bezüglich der Winterberger Kirche.
Um tiefer in diese Historie einzustei-
gen, besuchten die Teilnehmer die 
St.-Laurentius-Kirche in Küstelberg. 
Das 1885 zunächst als Kapelle er-
richtete Gotteshaus steht exakt an 
der Stelle, an der sich einst die Klos-
terkirche befand. Bei späteren An-
bauarbeiten stieß man auf die alten 
Grundmauern, von denen Teile heute 
im Inneren der Kirche zu sehen sind.
Küster Georg Bachorz glänzte nicht 
nur mit fundiertem Wissen über die 
Klostergeschichte, sondern konnte 
auch viel Interessantes über den 
Ort und die Chronik seiner Kirche 
berichten. So verfügte der Kölner 
Erzbischof Wigbolt von Holte be-
reits im Jahr 1297 aufgrund des 
rauen Klimas die Umsiedlung des 

Klosters nach Glindfeld. Dennoch 
blieb Küstelberg über Jahrhunderte 
ein bedeutender Wallfahrtsort der 
Marienverehrung.
Das absolute Prunkstück der Kirche 
ist die über 500 Jahre alte Marien-
statue. Das lange Zeit verschollene 
und bis zur Unkenntlichkeit über-
malte Heiligenbildnis wurde 1967 

auf wundersame Weise auf dem 
Dachboden des Pfarrhauses wieder-
gefunden. Nach einer umfassenden 
Restaurierung erstrahlt es heute wie-
der in alter Pracht. Tief beeindruckt 
und mit vielen neuen Erkenntnissen 
traten die Winterberger nach einem 
ereignisreichen Tag schließlich die 
Heimreise an.



16  | Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 21. August 2026 | Kw 34 | rundblick-hallenberg.de/e-paper

Elektromobilität im Alltag
Wie praktikabel sind E-Autos wirklich?

E-Autos sind für viele Menschen bereits heute eine praktikable Lösung. Entscheidend sind indivi-
duelle Fahrgewohnheiten, Ladeinfrastruktur und persönliche Anforderungen. Klar ist jedoch: Die 
Elektromobilität wird den Straßenverkehr in den kommenden Jahren zunehmend prägen. Foto: 
KI-generiert/ak-o

Elektroautos sind längst keine Sel-
tenheit mehr. Immer mehr Menschen 
interessieren sich für alternative An-
triebe und überlegen, auf ein E-Auto 
umzusteigen. Doch wie alltagstaug-
lich sind die Fahrzeuge tatsächlich?
Laden statt Tanken
Der größte Unterschied zum klassi-
schen Verbrenner liegt beim Laden. 
Während Benzin oder Diesel in 
wenigen Minuten getankt werden 
können, benötigt ein Elektroauto je 
nach Lademöglichkeit mehr Zeit. Wer 
zuhause eine Wallbox besitzt, kann 
das Fahrzeug bequem über Nacht la-
den. Unterwegs wächst das Netz an 
Schnellladestationen kontinuierlich.

Für viele Fahrer reicht die Reichweite 
moderner Elektroautos inzwischen 
problemlos aus. Im Alltag werden 
meist deutlich weniger Kilometer 
gefahren als viele vermuten.
Kosten und Wartung
Ein großer Vorteil von E-Autos sind 
die geringeren Wartungskosten. Vie-
le klassische Verschleißteile, wie Aus-
puff oder Kupplung, entfallen. Auch 
der Strompreis pro Kilometer liegt 
häufig unter den Kosten für Benzin 

oder Diesel.
Allerdings sind die Anschaffungs-
kosten oft noch höher. Förderungen 
und steuerliche Vorteile können den 
Umstieg dennoch attraktiv machen.
Nachhaltigkeit im Fokus
Elektromobilität gilt als wichtiger 
Baustein für klimafreundlicheren 
Verkehr. Besonders wenn der Strom 
aus erneuerbaren Energien stammt, 
verbessert sich die Umweltbilanz 
deutlich. Gleichzeitig arbeiten Her-

steller intensiv an besseren Batterien 
und nachhaltigeren Produktionsme-
thoden. (ak-o)
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Moderne Schutzbriefleistungen der Partner- 
Automobilclubs vom Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Auch E-Bikes werden beim Kfz-Meisterbetrieb Schäfer abgeschleppt

Solide Grundlagen und erfahrene 
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Die Kfz-Meister-
werkstatt Schäfer bietet seit über 50 
Jahren, damals wie heute, Unfallre-
paraturen mit eigenen Rahmenricht-
systemen an. Zum Service zählen Re-
paraturen aller Art, der Reifendienst 
für PKW und Kleintransporter, Fahr-
zeugdiagnosen, Abschleppen sowie 
eine Bergung mit dem 24-Stunden-
Service Pannenhilfe rund um die Uhr. 
Jeden Mittwoch und Freitag 
werden Hauptuntersuchungen 
(HU) und Abgasuntersuchungen 
(AU) durch den DEKRA im Hause 
durchgeführt.
In Sachen Unfall- und Pannenhilfe 
setzt Herbert Schäfer auf schnelle 
und effektive Hilfe. Das engma-
schige Netz ausgewählter Partner-
unternehmen ist hierbei die Basis für 
schnellen und verlässlichen Service. 
So entwickelte sich auch bei der Kfz-
Meisterwerkstatt Schäfer nach und 
nach die Zusammenarbeit mit nam-
haften Automobilclubs. Dazu zählen 
der ACE (Auto Club Europa), der 
AvD (Automobilclub Deutschland) 
und der ARCD (Auto- und Reise-
club Deutschland). Sogar E-Bikes 

werden von den heutigen Versi-
cherungen und Automobilclubs 
in die Schutzbrief-Leistungen 
mit aufgenommen, entweder 
fest integriert im Schutzbrief 
oder optional günstig hinzu 
wählbar.- D.h. bei einer Panne 
mit dem E-Bike kann man also 
auch die jeweiligen Schutzbrief-

Leistungen nutzen, sofern man 
Mitglied in einer entsprechen-
den Versicherung oder einem 
Automobilclub ist. Zu den dabei 
umfassenden Leistungen zählen 
der Abtransport des E-Bikes in 
eine Werkstatt, die Organisati-
on der Weiter- oder Rückfahrt 
sowie in den meisten Fällen die 

Kostenübernahme für ein be-
nötigtes Leihbike oder Hotel-
übernachtung.
Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit fast 30 Jah-
ren zu den 500 Servicebetrieben 
mit rund 3000 Kfz-Fachleuten des 
ACE allein in Deutschland hinzu-
zählen. [BL]



18  | Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 21. August 2026 | Kw 34 | rundblick-hallenberg.de/e-paper



|  19Rundblick Hallenberg | 49. Jahrgang | Nr. 17 | Freitag, 21. August 2026 | Kw 34 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Pflege sucht Personal

Pflegekräfte werden in Nordrhein-
Westfalen dringend gebraucht. 
Krankenhäuser, Pflegeheime und 
ambulante Dienste suchen seit 
Jahren nach Fachpersonal. 
Gleichzeitig steigt die Zahl der  
pflegebedürftigen Menschen weiter 
an.

Mehr Auszubildende, hoher 
Bedarf
Nach aktuellen Auswertungen ist 
die Zahl der Beschäftigten in der 
Pflege in NRW zuletzt gestiegen. 
Auch die Zahl neuer Ausbildungs-
verträge nimmt zu. Trotzdem rech-
nen Fachleute langfristig weiterhin 
mit einem hohen Bedarf an Pflege-
personal. 

Der demografische Wandel ver-
schärft die Situation zusätzlich. 
Immer mehr ältere Menschen be-
nötigen Unterstützung, gleichzeitig 
erreichen viele Beschäftigte selbst 
das Rentenalter.

Belastung im Berufsalltag
Pflegekräfte berichten häufig von 
Zeitdruck und hoher körperlicher 
Belastung. 
Dazu kommen Schichtdienste und 
Dokumentationspflichten. Viele Ein-
richtungen versuchen deshalb, mit 
besseren Arbeitsbedingungen und 
flexibleren Arbeitszeiten neue Be-
schäftigte zu gewinnen.
Zugleich wächst die Bedeutung 
internationaler Fachkräfte. Ohne 
Personal aus dem Ausland könn-
ten zahlreiche Einrichtungen ihren 
Betrieb kaum noch vollständig auf-
rechterhalten.

Pflegeberufe bleiben wichtig
Trotz aller Herausforderungen gilt 
die Pflege weiterhin als sicherer 
und gesellschaftlich wichtiger Beruf. 
Schulen und Bildungsträger in NRW 
werben verstärkt um Nachwuchs. 
Fachleute sehen darin einen wichti-
gen Schritt, um die Versorgung auch 
in Zukunft sicherzustellen.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 04. September 2026

Annahmeschluss ist am:
27.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Sammler

Pokemon Karten
Pokemon Fan sucht Pokemon Kar-
ten Kontakt gern Mobil Whatsapp 
0179/1105874
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Allgemeine Soziale  
Beratung und Migrations-
beratung 
Caritas Brilon

Notdienste

Freitag, 21. August 
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451 1811
Samstag, 22. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 6, 35216 Biedenkopf (Wallau), 06461 8480
Sonntag, 23. August 
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Donnerstag, 24. September
	 Elisabeth-Apotheke
	 Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905 370
Freitag, 25. September
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Samstag, 26. September 
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451 1811
Sonntag, 27. September
	 Kur-Apotheke
	 Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981 929500
Montag, 28. September 
	 Apotheke am Obermarkt
	 Obermarkt 22, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Dienstag, 29. September
	 Rathaus-Apotheke
	 Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Mittwoch, 30. September
	 Bären Apotheke
	 Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452 5015
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Freitag, 2. Oktober 
	 St. Georg-Apotheke
	 Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 6633
Samstag, 3. Oktober
	 Ahorn-Apotheke
	 Georg-Kramer-Straße 12, 35216 Biedenkopf, 06461 759183
Sonntag, 4. Oktober 
	 Apotheke am Schlosspark
	 Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751 3975

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: Hauptstraße 30 in Winter-
berg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
 
Simone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de 

Haus- und fachärztlicher Not-
dienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
zu erreichen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt ist 
zu erfragen unter 
Tel. 01805 986700

Apothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke ist 
zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer 
(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 33 
(69 ct/min)
Internet: www.akwl.de/notdienst 
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Rat und Hilfe
Notfallpraxis Winterberg
Die Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital Winterberg hat 
seit dem 1. Februar erweiterte Öff-
nungszeiten und ist nun auch unter 
der Woche geöffnet. Das Kranken-
haus stellt hierfür die Räumlichkei-
ten zur Verfügung. Die ärztliche Be-
setzung erfolgt in Abstimmung mit 
den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten der Region.
www.gesundheitszentrum-winter-
berg.de/
Öffnungszeiten: (Stand Juni 2026)
Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei-
tag: 18 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertage: 10 
bis 16 Uhr
Im Akutfall außerhalb der regulären 
Praxiszeiten wenden Sie sich bitte 
zunächst an den Patientenservice 
unter der Telefonnummer 116 117.
Adresse:
Bereitschaftsdienstpraxis am St. 
Franziskus-Hospital
Franziskusstraße 2-4
59955 Winterberg
Weitere Informationen:
Weitere Informationen zu den ärzt-
lichen Bereitschaftsdiensten und den 
Öffnungszeiten finden Bürgerinnen 
und Bürger unter:
www.kvwl.de/notfalldienst

Bei lebensbedrohlichen Notfällen 
wählen Sie bitte 112.
Caritas-Konferenz St. Jakobus 
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846 (Ka-
rin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen für 
Menschen in Not, für Senioren und 
Kranke - Hausaufgabenbetreuung 
- Kleiderkammer im Edith-Stein-
Haus - Vermittlung von Kinder- und 
Jugendfreizeiten - Seniorenerholun-
gen - christl. Krankenhaushilfe im 
St.-Franziskus-Hospital
Caritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen 
für Menschen in Notsituationen, 
Besuchsdienste, Gesprächskreise 
für Pflegende und Alleinstehende, 
Behördenbegleitung, "Mobil(e)" - 
Sprechstunde der Caritas jeden 4. 
Dienstag im Monat von 10 bis 11 
Uhr im katholischen Pfarrheim (au-
ßer im Dezember), Seniorenmesse je-
den 2. Dienstag im Monat um 14.30 
Uhr in der Pfarrkirche, anschl. gemüt-
liches Beisammensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern 
und Seniorenheimen, Seniorenar-

beit, sozialer Warenkorb, Senioren-
messen, Angebote von Vorträgen 
wichtiger zeitgemäßer Themen für 
jedermann
Donum vitae Schwanger-
schaftskonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und 
nach der Schwangerschaft bis zum 
3. Lebensjahr des Kindes, Informa-
tionen und Beratung zur Empfäng-
nisverhütung, geschlechtsspezifische 
sexual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg e.V.
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und 
deren Angehörige auf ihrem Weg zu 
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband VdK Hochsauer-
landkreis
Stiftsplatz 3 59872 Meschede Tel. 
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11 und 
14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht am Don-
nerstag! -
In der Stadt Winterberg jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14.30 bis 
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht allen 
Menschen offen und vertritt die Inte-
ressen von allen Sozialversicherten, 
von Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranken, Rentnerinnen 
und Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik und bei 
den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt 
Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Gröne-
bach
0174 5858498
VdK Ortsverband Siedlinghau-
sen
02983/1025
VdK Ortsverband Winterberg
02981/2363
VdK Ortsverband Züschen
0173 5211542

VdK Ortsverband Hesborn
029842182
Sozialwerk St. Georg Westfalen 
Süd gGmbH
Kontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen sowie 
für Menschen mit psychosozialen 
Problemen, Beratungsangebot, Ein-
zel- und Gruppengespräche, Offener 
Treffpunkt, Freizeitgestaltung, ge-
meinsame Ausflüge, Angehörigenge-
sprächskreise für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-pa-
derborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in 
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberatungIn-
formation
Beratung, Vermittlung und Behand-
lung bei Fragen zur Alkoholabhän-
gigkeit, Medikamentenabhängigkeit 
und Drogenabhängigkeit sowie bei 
exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung für Winterberg: 
02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor Völl-
mecke 
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Teams in den Apotheken 
vor Ort beraten
Sonnenschutz konsequent nutzen: Kinder 
früh für UV - Schutz sensibilisieren 

Zwar sind die Sommerferien 
schon fast vorbei, doch auch 
die August- und September-
sonne haben es durchaus noch 
„in sich". Sonnencremes soll-
ten deshalb auch nach dem 
Urlaub weiterhin täglich zum 
Einsatz kommen. „Wenn es um 
Sonnenschutz geht, gilt das 
Motto: Mehr hilft mehr", weiß 
Apothekerin Jasmin Ennulath, 
Inhaberin der Franziskus Apo-
theke Winterberg.
Denn die Zahl der Menschen, die 
die Diagnose Hautkrebs erhalten, 
steigt seit Jahren kontinuierlich 
an. Insbesondere für Kinder ist 
ein richtiger und konsequenter 
Sonnenschutz unverzichtbar - ihre 
Haut ist dünner und den gefähr-
lichen UV-Strahlen deshalb stärker 
ausgesetzt. „Säuglinge und Babys 
sollten grundsätzlich gar nicht der 
direkten Sonne ausgesetzt wer-
den", warnt Apothekerin Ennu-
lath. Luftige Kleidung, die aber 
möglichst viel vom Körper bedeckt, 
ist auch im Spätsommer eine gute 
Wahl für den Ausflug. 
Eine Kopfbedeckung, unter der die 
jungen Erdenbürger nicht schwit-
zen, darf ebenfalls nicht fehlen. 
Dennoch sollten sich Babys und 
ganz kleine Kinder im Sommer im 
Schatten aufhalten und vor allem 
die sehr sonnenintensiven Mit-
tagsstunden drinnen verbringen. 
„Sonnencremes sollten im ersten 
Lebensjahr nach Möglichkeit nicht 
verwendet werden", erklärt Ennu-
lath.
Die Haut von Kindern ist deut-
lich empfindlicher als die von Er-
wachsenen und kann UV-Schäden 
weniger gut ausgleichen. Sonnen-
brände in jungen Jahren erhöhen 
das Risiko, später an Hautkrebs zu 
erkranken. Deshalb gilt: „Ab dem 
Kleinkindalter unbedingt regelmä-
ßig und großzügig Sonnencreme 
auftragen", so die Apothekerin, 
konkret: „Eltern sollten ihre Kinder 
bereits morgens mit ausreichend 

Sonnenschutz eincremen, in der 
KiTa sollte eine Sonnencreme 
zum Nachcremen hinterlegt sein. 
Schulkindern kann eine Tube mit 
in den Ranzen gegeben werden, 
vor allem bei Klassenausflügen." 
Wichtig sei auch, bereits KiTa-
Kindern und Schulanfängern zu 
erklären, warum das Eincremen 
mit Sonnenschutz so wichtig ist. 
„Verschiedene Applikationsfor-
men, zum Beispiel als Spray oder 
als Roll-on machen das Auftragen 
oftmals etwas angenehmer und die 
Kinder können auch schon dabei 
etwas mithelfen." 
Wenn noch Cremes aus dem Vor-
jahr vorhanden sind, sollten diese 
nicht mehr verwendet werden: 
„Bestimmte Inhaltsstoffe ver-
ändern ihre Wirkung nach etwa 
einem Jahr, sie können schädlich 
für den Körper werden, daher sollte 
man auf Nummer sicher gehen und 
eine neue Creme nutzen", so die 
Apothekerin. „In der Apotheke gibt 
es die geeigneten Präparate mit 
den richtigen Lichtschutzfaktoren 
für die sensible Haut der Jüngsten 
- dazu beraten die Mitarbeitenden 
in den Apotheken vor Ort gerne."
Themenkasten:
Die Faustformel lautet:
Eigenschutzzeit x Lichtschutzfaktor 
= theoretische maximale Schutz-
zeit
Die Wissenschaft unterscheidet 
sechs Hauttypen: Typ 1 hat zumeist 
sehr helle Haut, Sommersprossen, 
rote Haare und eine Eigenschutz-
zeit von rund drei Minuten, man 
kann also ohne Sonnenschutz 
durchschnittlich drei Minuten in 
der Sonne verweilen. Hauttyp 3 
steht für „Mischtyp", mit einer 
Eigenschutzzeit von etwa 20 bis 
30 Minuten. 
Aus Eigenschutzzeit und dem Licht-
schutzfaktor lässt sich ein Richt-
wert errechnen, wie lange man 
insgesamt in der Sonne bleiben 
darf. Multipliziert man den „hellen 
Mischtyp" mit Lichtschutzfaktor 

20, bedeutet dies, dass die ent-
sprechende Person rund 400 Mi-
nuten in der Sonne bleiben kann, 
ohne sich einen Sonnenbrand zu-
zuziehen. Sicherheitshalber sollte 
diese Zeit aber nur zu zwei Dritteln 
ausgenutzt werden. Achtung: Die 

Eigenschutzzeit ist standardisiert 
auf einen durchschnittlichen UV-
Wert für Mitteleuropa. In reflektie-
render Umgebung (Wasser, Sand) 
sowie in anderen Regionen (Mittel-
meer-Raum, Hochgebirge, Tropen) 
ist die Zeit geringer.
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Wussten Sie schon etwas über...
... die Auswirkungen der geplanten Pflegereform zum 1.1.2027? Teil 2

Ich hoffe sehr, dass Ihnen mein 
letzter Artikel zur geplanten Pfle-
gereform ab 2027 etwas Klarheit 
über die Auswirkungen für Pflegebe-
dürftige und pflegende Angehörige 
gegeben hat. Jetzt möchte ich noch 
einmal über die Auswirkungen der 
Pflegereform einige Worte verlieren. 
Wir müssen davon ausgehen, dass 
sie so kommt, wie es im Referen-
tenentwurf geplant ist. Ich habe 
zwar keine Glaskugel, allerdings 
fehlt mir die Vorstellungskraft, dass 
heutige Pflegegrad 1-Mitmenschen 
2027 automatisch in Pflegegrad 2 
kommen. Es ist schon ein kleiner 
Quantensprung von 1 nach 2. Die 
Voraussetzungen für Pflegegrad 2 
sind in Pflegegrad 1 nicht erfüllt. 
Dass ein Bestandsschutz greift, 
wäre denkbar, glaube ich aber eher 
nicht. In diesem Falle würde es be-
deuten, der „Bestandschutzler" 
im heutigen Pflegegrad 1 würde 
noch über seine Leistung von 131 
€ (2027 dann 175 €) verfügen, die 
neu Eingestuften allerdings nicht. 
Für dieses Szenario reicht meine 
Vorstellungskraft nicht. Ob alle ge-
planten Maßnahmen 2027 starten 
oder teilweise erst 2028, bleibt ab-
zuwarten. Fakt ist jedoch, dass ge-
spart werden soll. Es besteht trotz-
dem die Möglichkeit, dass an der 
einen oder anderen Stelle noch Än-

derungen erfolgen. Wenn mir mein 
Arbeitgeber mitteilt, dass er sparen 
muss und sich aus diesem Grund 
meine Entlohnung genau anschau-
en möchte, folge ich nicht einem 
Wunschdenken, sondern stelle mich 
der etwaigen Realität. Zwei Abende 
bei Kerzenlicht (Stromkosten sparen) 
in der Woche werden schon einmal 
in Erwägung gezogen, sicher ist 
sicher!!! So in etwa halte ich es 
mit Ankündigungen, auch bei der 
Pflegereform 2027. Meiner Meinung 
nach sollte das ganze „Sparmodell" 
als kommend angenommen werden. 
Der Mensch freut sich dann, wenn 
es nicht so gravierend eintritt. Uns 
in Luftschlössern zu verlieren, ent-
zieht uns die Bodenhaftung. Sparen 
müssen heißt doch immer, auf etwas 
zu verzichten, oder? Wenn der Euro 
im Geldbeutel zweimal umgedreht 
werden muss, kann sich der Mensch 
keine „Extrawurst" mehr überlegen, 
sondern er muss schauen, wie den 
drohenden „Einschnitten" begeg-
net werden kann. Aus diesem Grund 
rate ich denjenigen Pflegebedürf-
tigen, die der Meinung sind, dass 
sich ihr Pflegebedarf erhöht hat, in 
den Pflegegraden 1+2 einen Höher-
stufungsantrag JETZT zu stellen. Im 
nächsten Jahr verändern sich die 
Leistungen und eventuell auch die 
„Zugangshürde" zum Pflegegrad. 

Viele Details der einzelnen Maßnah-
men sind noch nicht durchgesickert. 
Mit einer Mär möchte ich noch auf-
räumen. Ich höre schon gelegentlich, 
ob es wirklich nötig ist, Pflegegrad 
1-Leistungen für Hauswirtschaft zur 
Verfügung zu stellen? Bedenken Sie 
bitte dabei, dass wir von ca. 3 Stun-
den im MONAT sprechen, mehr ist 
es nicht. Alle Menschen, die einen 
Haushalt führen wissen, wie es zu 
Hause aussehen würde, wenn nur 3 
Stunden im Monat geputzt wird! Die 
hilfebedürftigen Menschen in Pflege-
grad 1 haben auch viele Leistungen 
der anderen Pflegegrade nicht. Diese 
Leistung der Hauswirtschaftshilfe in 
Pflegegrad 1 gibt es im nächsten 
Jahr nicht mehr. Diese Menschen 
dürfen nur noch beraten werden. In 
welcher Form und mit welchen In-
halten, wird spannend, genaueres zu 
erfahren. Ich mutmaße einmal, dass 
es ein Beratungsbesuch halbjährlich 
wird, der bei Pflegegrad 2+3 schon 
heute schon Pflicht ist. Neueinstu-
fungen 2027 in Pflegegrad 2+3 be-
kommen 3 Monate nur die Hälfte der 
Leistung. Warum? Laut Reforment-
wurf soll es den Aufbau einer stabi-
len häuslichen Versorgung fördern, 
was immer das bedeuten soll. Von 
den Leistungen (Pflegegeld+ Sach-
leistung) im Jahr 2027 muss dann so 
Einiges bezahlt werden, was heute 

noch unter die Zusatzbudgets fällt 
(Verhinderungspflege privat oder 
Pflegedienst, Hilfsmittel zum Ver-
brauch-heute noch 42 € Extrabudget 
im Monat). Wie es mit den heutigen 
Beratungsbesuchen nach SGB XI § 
37.3 (Pflegegeldbezieher der Pflege-
grade 2-5 und evtl. dann Pflegegrad 
1) und etwaigen neuen Richtlinien 
zur Einstufung durch den medizini-
schen Dienst weitergeht, weiß ich 
leider noch nicht. ÜBERRASCHUNG! 
Ich wünschte, ich könnte Ihnen sa-
gen: Es wird schöner, leichter und 
besser in Ihrer Versorgung, aber das 
kann ich leider nicht!
Verweile nicht in der Vergan-
genheit, träume nicht von der 
Zukunft. Konzentriere dich auf 
den gegenwärtigen Moment.
Buddha

In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer


